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I. Stadt Guben

4.
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jede/r 
Wähler/in erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel 
ausgehändigt. 
Im Wahllokal hängt ein Muster des Stimmzettels aus.

5.1. 
Für die Wahl zum 6. Landtag Brandenburg gilt:
5.1.1 
Jede Wählerin/Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils in der Reihenfolge der Wahlvor-
schlagsnummern
a) für die Wahl nach Kreiswahlvorschlägen die zugelassenen 

Kreiswahlvorschläge unter Angabe des Familiennamens, 
des Vornamens, des Berufes oder der Tätigkeit und der An-
schrift der Bewerberin/des Bewerbers sowie des Namens 
der Partei, politischen Vereinigung oder Listenvereinigung, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, 
oder der Bezeichnung „Einzelbewerberin“ oder „Einzelbe-
werber“ für Bewerber, die nicht für eine Partei, politische 
Vereinigung oder Listenvereinigung auftreten, und rechts von 
dem Namen jeder Bewerberin/jedes Bewerbers einen Kreis 
für die Kennzeichnung. Bei Kreiswahlvorschlägen von Lis-
tenvereinigungen enthält der Stimmzettel ferner die Namen 
und, sofern vorhanden, die Kurzbezeichnungen der an ihr 
beteiligten Parteien oder politischen Vereinigungen,

b) für die Wahl nach Landeslisten die zugelassenen Landes-
listen unter Angabe des Namens der Partei, politischen 
Vereinigung oder Listenvereinigung, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwendet, auch dieser, sowie die Vor- und 
Familiennamen der ersten fünf Bewerber und links von dem 
Namen der Partei, politischen Vereinigung oder Listenverei-
nigung einen Kreis für die Kennzeichnung. Bei Landeslisten 
von Listenvereinigungen enthält der Stimmzettel ferner die 
Namen und, sofern vorhanden, die Kurzbezeichnungen der 
an ihr beteiligten Parteien oder politischen Vereinigungen.

5.1.2
Die Wählerin/Der Wähler gibt die Erststimme in der Weise ab, 
dass sie/er auf dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welcher Bewerberin/welchem Bewerber sie 
gelten soll,
und die Zweitstimme in der Weise ab, dass sie/er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.
5.2
Für die Wahl des Ortsbeirats gilt:
Der Stimmzettel enthält bei Gemeinden mit 501 bis 35 000 Ein-
wohnern neben den im betreffenden Wahlkreis zugelassenen 
wahlkreisbezogenen Wahlvorschlägen, auch die im Wahlgebiet 
zugelassenen wahlgebietsbezogenen Wahlvorschläge.
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei Stimmen 
vergeben. Er kann seine drei Kreuze hinter einem Kandidaten 
setzen, er kann sie aber auch verteilen, z.B. hinter drei Kandi-
daten seiner Wahl je ein Kreuz oder hinter einem Kandidaten 
seiner Wahl zwei Kreuze und hinter einem weiteren Kandidaten 
ein Kreuz. Der wahlberechtigte Bürger kann seine Stimmen ver-
schiedenen Bewerbern eines Wahlvorschlags geben, ohne da-
bei an die Reihenfolge des Wahlvorschlags gebunden zu sein; er 
ist ebenso berechtigt, seine Stimmen Kandidaten verschiedener 
Wahlvorschläge zu geben.
Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als 
drei Stimmen abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimmzettel un-
gültig!
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen.

Bekanntmachung

über die Sitzung des Wahlausschusses  
zur Feststellung des endgültigen Ergebnisses  
für die Wahl des Ortsbeirates Groß Breesen  
am Sonntag, 14. September 2014

Die Sitzung des Wahlausschusses der Stadt Guben zur Feststel-
lung des endgültigen Wahlergebnisses findet am Dienstag, dem 
16.09.2014, um 15.30 Uhr im Raum 250 der Stadtverwaltung 
Guben statt.
Der Wahlausschuss verhandelt und entscheidet in öffentlicher 
Sitzung. Jede Person hat Zutritt zu der Sitzung. Der Wahlleiter 
ist befugt, Personen, die die Ruhe und Ordnung stören, aus dem 
Sitzungsraum zu verweisen (§ 4 Abs. 1 Brandenburgische Kom-
munalwahlverordnung).
Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn außer dem Wahl-
leiter mindestens zwei weitere Mitglieder anwesend sind (§ 16 
Abs. 3 Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz).

Guben, den 05.09.2014

Fred Mahro
Wahlleiter

________________________________________________________

Wahlgebiet Stadt Guben
Wahlbehörde Stadt Guben

Wahlbekanntmachung 

für die Wahl zum 6. Landtag Brandenburg und  
für die Wahl des Ortsbeirates 
im Ortsteil Groß Breesen 
am Sonntag, 14. September 2014 

1.
Am 14. September 2014 finden die oben genannten Wahlen 
statt.
Die Wahl dauert von 8.00 - 18.00 Uhr.

2.
Das Wahlgebiet Stadt Guben ist in 16 allgemeine Wahlbezirke 
eingeteilt. Auf den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlbe-
rechtigten bis spätestens am 17. August 2014 zugestellt wur-
den, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, in dem 
der Wahlberechtigte wählen kann.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses am Wahltag um 15:00 Uhr im Rathaus, Gasstraße 4, 
03172 Guben zusammen.

3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die 
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wähler über 
seine Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung wird dem 
Wähler wieder ausgehändigt. Diese ist dann bei einer möglichen 
Stichwahl wieder vorzulegen. Behinderte Wähler/innen können, 
wenn das zuständige Wahllokal nicht behindertengerecht ist, bei 
der Wahlbehörde Briefwahlunterlagen zur Ausübung des Wahl-
rechts beantragen.
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Sollten Sie weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stim-
men, die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum 
Beispiel Ihren Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei Stim-
men ungültig.

6.
Der Stimmzettel muss von der Wählerin/vom Wähler in einer 
Wahlkabine des Wahllokals unbeobachtet gekennzeichnet und 
in gefaltetem Zustand so in die Wahlurne gelegt werden, dass 
die Kennzeichnung von umstehenden Personen nicht erkannt 
werden kann.

7.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich 
das Wahllokal befindet, sowie unmittelbar vor dem Zugang zu 
dem Gebäude jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, 
Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten (§ 
35 des Brandenburgischen Landeswahlgesetzes). 
8.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem 
Wahlgebiet/Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 

Wahlgebietes/Wahlkreises für die Landtagswahl und durch 
Stimmabgabe in dem Wahlbezirk, der zu dem Wahlkreis für 
die Wahl zu dem jeweiligen Ortsteil gehört 

oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Bei der Briefwahl für die Wahl zum 6. Landtag Brandenburg und 
für die Wahlen des Ortsbeirates im Ortsteil Groß Breesen sind 
jeweils gesonderte Wahlbriefe abzusenden.
Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann 
ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständi-
gen Wahlbehörde Stadt Guben einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit den 
Stimmzetteln (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er 
dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Stelle am Wahltag bis 18.00 Uhr abgegeben werden.
Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelungen:

1. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und un-
beobachtet ihren Stimmzettel.

2. Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen 
Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.

3. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die 
auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
statt zur Briefwahl.

4. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefum-
schlag.

5. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet die-
sen an den zuständigen Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrieben, 
diesen oder einen Stimmzettelumschlag unbrauchbar gemacht, 
so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen ausge-
händigt. Die Wahlbehörde behält den alten Stimmzettel oder 
Stimmzettelumschlag ein.
Für die Stimmabgabe behinderter Wähler gilt Folgendes: Hat die 
wahlberechtigte Person den Stimmzettel durch eine Hilfsperson 
kennzeichnen lassen, so hat diese durch Unterschreiben der 
Versicherung an Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie 
den Stimmzettel nach dem Willen der wahlberechtigten Person 
gekennzeichnet hat.
Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und 
die Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr Ge-
legenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. 
Die Wahlbehörde hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufge-
stellt, damit der Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und 
in den Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. Die Wahlbe-
hörde nimmt die Wahlbriefe entgegen, hält sie unter Verschluss 
und übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem zuständigen Wahl-
leiter.
9.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; auch der Ver-
such ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Guben, 5. September 2014

Fred Mahro
Wahlleiter

II. Gemeinde Schenkendöbern
Gemeinde Schenkendöbern
Die Wahlleiterin

Wahlbekanntmachung für die Wahl 

- zum Landtag Brandenburg 
- zu den Ortsbeiräten in Atterwasch und Sembten 
am Sonntag, 14. September 2014

1.
Am 14. September 2014 finden die oben genannten Wahlen 
statt.
Die Wahl dauert von 8.00 - 18.00 Uhr.

2.
Das Wahlgebiet der Gemeinde Schenkendöbern ist in 14 allge-
meine Wahlbezirke eingeteilt. Auf den Wahlbenachrichtigungen, 
die den Wahlberechtigten bis spätestens am 17.08.2014 zuge-
stellt wurden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angege-
ben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die 
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wähler über 
seine Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung wird dem 
Wähler wieder ausgehändigt. 
Behinderte Wähler/innen können, wenn das zuständige Wahllo-
kal nicht behindertengerecht ist, bei der Wahlbehörde Briefwah-
lunterlagen zur Ausübung des Wahlrechts beantragen.

4.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede Wählerin/Jeder 
Wähler erhält am Wahltage im betreffenden Wahllokal einen 
amtlichen Stimmzettel für jede Wahl ausgehändigt. 
Im Wahllokal hängt ein Muster des Stimmzettels aus.

5.1 Für die Wahl zum Landtag Brandenburg gilt:
Jede Wählerin/Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme. 
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Der Stimmzettel enthält jeweils in der Reihenfolge der Wahlvor-
schlagsnummern
a) für die Wahl nach Kreiswahlvorschlägen die zugelassenen 

Kreiswahlvorschläge unter Angabe des Familiennamens, des 
Vornamens, des Berufs oder der Tätigkeit und der Anschrift 
der Bewerberin/des Bewerbers sowie des Namens der Partei, 
politischen Vereinigung oder Listenvereinigung, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, oder der Bezeich-
nung „Einzelbewerberin” oder „Einzelbewerber” für Bewerber, 
die nicht für eine Partei, politische Vereinigung oder Listen-
vereinigung auftreten und rechts von dem Namen jeder Be-
werberin/jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung. 
Bei Kreiswahlvorschlägen von Listenvereinigungen enthält 
der Stimmzettel ferner die Namen und sofern vorhanden, die 
Kurzbezeichnungen der an ihr beteiligten Parteien oder politi-
schen Vereinigungen,

b) für die Wahl nach Landeslisten die zugelassenen Landeslisten 
unter Angabe des Namens der Partei, politischen Vereinigung 
oder Listenvereinigung, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver-
wendet, auch dieser sowie die Vor- und Familiennamen der 
ersten fünf Bewerber und links von dem Namen der Partei, 
politischen Vereinigung oder Listenvereinigung einen Kreis für 
die Kennzeichnung. Bei Landeslisten von Listenvereinigungen 
enthält der Stimmzettel ferner die Namen und, sofern vorhan-
den, die Kurzbezeichnungen der an ihr beteiligten Parteien 
oder politischen Vereinigungen.

Die Wählerin/Der Wähler gibt 
die Erststimme in der Weise ab, dass sie/er auf dem linken Teil 
des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Bewerbe-
rin/welchem Bewerber sie gelten soll, und die Zweitstimme in der 
Weise ab, dass sie/er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss von der Wählerin/vom Wähler in einer 
Wahlkabine des Wahllokals oder in einem besonderen Neben-
raum unbeobachtet gekennzeichnet und in gefaltetem Zustand 
so in die Wahlurne gelegt werden, dass die Kennzeichnung von 
umstehenden Personen nicht erkannt werden kann. 
5.2 Für die Wahl des Ortsbeirates gilt:
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei Stimmen 
vergeben. Er kann seine drei Kreuze hinter einem Kandidaten set-
zen, er kann sie aber auch verteilen, z.B. hinter drei Kandidaten 
seiner Wahl je ein Kreuz oder hinter einem Kandidaten seiner Wahl 
zwei Kreuze und hinter einem weiteren Kandidaten ein Kreuz. 
Der wahlberechtigte Bürger kann seine Stimmen verschiedenen 
Bewerbern eines Wahlvorschlags geben, ohne dabei an die Rei-
henfolge des Wahlvorschlags gebunden zu sein; er ist ebenso 
berechtigt, seine Stimmen Kandidaten verschiedener Wahlvor-
schläge zu geben.
Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als drei 
Stimmen abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimmzettel ungültig!
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen.
Sollten Sie weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stim-
men, die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum 
Beispiel Ihren Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei Stim-
men ungültig.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahl-
lokals gekennzeichnet werden.

6.
Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich 
das Wahllokal befindet, sowie unmittelbar vor dem Zugang zu dem 
Gebäude jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift 
oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten (§ 35 Bb-
gLWahlG).

7.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem 
Wahlgebiet/Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 

Wahlgebietes/Wahlkreises für die Landtagswahl und durch 

Stimmabgabe in dem Wahlbezirk, der zu dem Wahlkreis für 
die Wahl zu dem jeweiligen Ortsteil gehören 

oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Bei der Briefwahl für die Landtagswahl und für die Ortsbeirats-
wahlen sind jeweils gesonderte Wahlbriefe abzusenden.
Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann 
ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständigen 
Wahlbehörde 
der Gemeinde Schenkendöbern Gemeindeallee 45 in 03172 
Schenkendöbern
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit den Stimmzetteln (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle 
übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18.00 Uhr abgegeben 
werden.
Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelun-
gen:
1. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und un-

beobachtet ihren Stimmzettel.
2. Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen 

Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.
3. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die 

auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt 
zur Briefwahl.

4. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefum-
schlag.

5. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet diesen 
an den zuständigen Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrieben, 
diesen oder einen Stimmzettelumschlag unbrauchbar gemacht, 
so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen ausgehän-
digt. Die Wahlbehörde behält den alten Stimmzettel oder Stimm-
zettelumschlag ein.
Für die Stimmabgabe behinderter Wähler gilt Folgendes: Hat die 
wahlberechtigte Person den Stimmzettel durch eine Hilfsperson 
kennzeichnen lassen, so hat diese durch Unterschreiben der Ver-
sicherung an Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie den 
Stimmzettel nach dem Willen der wahlberechtigten Person ge-
kennzeichnet hat.
Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und 
die Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr Ge-
legenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. 
Die Wahlbehörde hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufge-
stellt, damit der Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und 
in den Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. Die Wahlbehör-
de nimmt die Wahlbriefe entgegen, hält sie unter Verschluss und 
übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem zuständigen Wahlleiter.

8.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; auch der Versuch ist 
strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahllokal sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Schenkendöbern, den 20.08.2014

gez. 
Monika Otto
Wahlleiterin


